
 

Stellungnahme des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung zum DEval-Bericht: 
„Entwicklung eines Instruments zur strategischen Portfolio- 
analyse für die deutsche EZ“ 

“ 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) begrüßt den vom 
Deutschen Evaluierungsinstitut der Entwicklungszu-
sammenarbeit (DEval) vorgelegten Bericht „Ent-
wicklung eines Instruments zur strategischen Port-
folioanalyse für die deutsche EZ“. Im Bericht zeigt 
DEval Potenziale zur Verbesserung der strategischen 
Ausrichtung des Portfolios auf und entwickelt ein In-
strument zur Portfolioanalyse für die bilaterale 
staatliche Entwicklungszusammenarbeit (EZ).  

Das vorgeschlagene Instrumentarium für Länder-
portfolio-Reviews (LPR) hat DEval in enger Abstim-
mung und Zusammenarbeit mit dem BMZ entwi-
ckelt. 

Relevanz der Ergebnisse 

Der Bericht empfiehlt, dass Länderportfolio-Reviews 
zukünftig die strategische Ausrichtung des BMZ-Län-
derportfolios unterstützen. Als systematisches Ana-
lyseinstrument können LPR belastbare Aussagen ge-
nerieren, um aus den bisherigen Erfahrungen der 
deutschen EZ Konsequenzen für die zukünftige bila-
terale Zusammenarbeit abzuleiten. 

Zu diesem Zweck reflektieren und bewerten LPR die 
sozialen, ökonomischen, ökologischen und politi-
schen Rahmenbedingungen, die Reform- und Ent-
wicklungsorientierung der Partnerländer, Ergeb-
nisse der bisherigen Zusammenarbeit und entwick-
lungspolitische Prioritäten der Bundesregierung.  

 

Die Entwicklung des LPR-Instrumentariums baut auf 
zwei explorativen Fallstudien auf und wertet zudem 
Erfahrungen anderer Geber mit ähnlichen Instru-
menten aus. Es gelingt DEval, ein anwendungsorien-
tiertes Instrument zu entwickeln, das durch die Ana-
lyse von vier Themenkomplexen (Entwicklungsbe-
darfe und -trends im Partnerland, Reformdynami-
ken und Regierungsprioritäten, Strategien der Ge-
ber sowie Zusammenarbeit mit der Partnerregie-
rung, der Zivilgesellschaft und anderen Gebern) be-
stehende Instrumente des BMZ zur Portfoliosteue-
rung ergänzt.  

Einen zentralen Mehrwert bietet die Entwicklung 
unterschiedlicher Optionen für die zukünftige Aus-
gestaltung des Portfolios. Diese Szenarien können 
hilfreiche Impulse für die Erstellung bzw. Überarbei-
tung von BMZ-Länderstrategien geben und die ent-
sprechenden Diskussionen sinnvoll ergänzen. 
Dadurch wird ermöglicht, in der Steuerung der bila-
teralen EZ noch systematischer und zielführender 
auf den jeweiligen Länderkontext zu reagieren. 

Die starke Orientierung des Instruments an den Re-
formdynamiken der Partnerregierung ist begrüßens-
wert und steht im Einklang mit der Agenda 2030. 
Denn die Grundlage für die strategische Ausgestal-
tung des Portfolios muss der länderspezifische Kon-
text und die Reformagenda der Partnerregierung 
sein. Dadurch wird sowohl die Eigenverantwortung 
der Partnerländer gestärkt als auch die Wahrschein-
lichkeit erhöht, dass EZ in effizienter Weise nachhal-
tige strukturelle Veränderungen unterstützt. 
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LPR können auf verschiedenen Ebenen hilfreiche Er-
kenntnisse generieren: Auf Länderebene kann die 
strategische Ausrichtung der bilateralen EZ und die 
Kohärenz zu anderen Politikfeldern erhöht werden. 
Damit wird die Grundlage für eine effiziente und 
wirksame Steuerung des Länderportfolios geschaf-
fen. Zugleich liefern LPR auch Erkenntnisse zu 
grundsätzlichen strukturellen Besonderheiten der 
Situation im Partnerland und in der deutschen EZ. 
Sie bieten deshalb auch die Möglichkeit zum organi-
satorischen und prozessualen Lernen und damit zur 
Erhöhung der Wirksamkeit des Engagements vor 
Ort.  

Das BMZ hat in den vergangenen Jahren Maßnah-
men ergriffen, um die Portfoliosteuerung zu verbes-
sern und dadurch die Stärkung seiner strategischen 
Planung und Steuerung vorangetrieben. Das im Be-
richt beschriebene Instrumentarium für LPR knüpft 
an diese Reformprozesse an und kann bestehende 
Verfahren sinnvoll ergänzen.  

Schlussfolgerungen 
Zentrale Schlussfolgerungen des BMZ aus diesem 
Bericht und seinen Empfehlungen sind: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Das BMZ begrüßt, dass seine Bestrebungen zur 
Einführung eines strategischen Analyseinstruments 
auf Portfolioebene von DEval unterstützt werden. 
Entscheidungen zur strategischen Ausrichtung eines 
Länderportfolios – z.B. in Form einer Länderstrate-
gie – können nun zukünftig durch ein Länderportfo-
lio-Review auf der Grundlage des vorliegenden Be-
richts systematisch begleitet werden.  

2. Der Bericht macht konkrete Vorschläge zur 
Durchführung des Instruments durch das BMZ oder 
durch eine externe Organisation. Das BMZ teilt die 
Einschätzung, dass bei der Erstellung von LPR die 
hohe Qualität des Endproduktes und die Unabhän-
gigkeit der Analyse sichergestellt sein müssen. Die 
institutionelle Verankerung muss daher entspre-
chend ausgestaltet werden.  

3. Mit dem Bericht zu LPR hat DEval einen bedeu-
tenden Beitrag zur Standard- und Instrumentenent-
wicklung für die Überprüfung der deutschen EZ ge-
liefert. Das LPR-Format erfüllt die Ansprüche eines 
fokussierten Analyseinstruments auf Länderebene. 
Damit füllt DEval als Evaluierungsinstitut eine me-
thodische Lücke, die auch international Beachtung 
finden wird. 
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